19. Sonntag im Jahreskreis
 III





         B-19

1. Lesung: 1 Kön 19, 4-8

2. Lesung: Eph 4, 30 - 5, 2

Evangelium: Joh 6, 41-51


(besser eine Kurzfassung: Joh 6, 47-51)

zu Beginn:

„Wer glaubt, hat das ewige Leben.“

Bei jeder Sonn- und Feiertagsmesse bekennen wir

unseren Glauben,
Auch heute sind wir gekommen, 

weil wir glauben, aus Liebe.

Christen und Christinnen erfahren

die verheißene Zukunft 
bereits in (- der -) Gegenwart:

Wir werden nicht - wir haben schon 

das ewige Leben.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Brot vom Himmel, 


das der Vater uns gibt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du reichst uns im heiligen Mahl 


die Speise für das Leben der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

am Abend vor seinem Leiden

hat dein Sohn 

der Kirche

das Opfer des Neuen und Ewigen Bundes anvertraut

und das Gastmahl seiner Liebe gestiftet.

Gib,
daß wir durch ihn

die Fülle des Lebens und der Liebe empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir dürfen dich Vater nennen,

denn du hast uns an Kindes Statt angenommen

und uns den Geist deines Sohnes gesandt.

Gib, 
daß wir in diesem Geist wachsen

und einst das verheißene Erbe empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. 1 Kön 19, 4-8
Lesung aus dem ersten Buch der Könige.

„In jenen Tagen 

ging Elija eine Tagereise weit in die Wüste hinein.
Dort setzte er sich unter einen Ginsterstrauch 
und wünschte sich den Tod.
Er sagte: Nun ist es genug, Herr. 
Nimm mein Leben; 
denn ich bin nicht besser als meine Väter.

Dann legte er sich unter den Ginsterstrauch 
und schlief ein. 
Doch ein Engel rührte ihn an und sprach: 
Steh auf und iß!
Als er um sich blickte, sah er neben seinem Kopf Brot, 
das in glühender Asche gebacken war, 
und einen Krug mit Wasser. 
Er aß und trank und legte sich wieder hin.
Doch der Engel des Herrn kam zum zweiten Mal, 
rührte ihn an und sprach: 
Steh auf und iß! Sonst ist der Weg zu weit für dich.

Da stand er auf, aß und trank und wanderte, 
durch diese Speise gestärkt, 
vierzig Tage und vierzig Nächte 
bis zum Gottesberg Horeb.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 34, 2-5. 8-9
(Kurzfassung)

KV: GL 471; nicht im GLÖ; T 2075
K:
„Kostet und seht, wie gut der Herr.


Halleluja. Halleluja.“

A:
„Kostet und seht, wie gut der Herr.


Halleluja. Halleluja.“

V:
Ich will den Herrn allezeit preisen;

immer sei sein Lob in meinem Mund.


Meine Seele rühme sich des Herrn;


die Armen sollen es hören und sich freuen.
A:
„Kostet und seht, wie gut der Herr.


Halleluja. Halleluja.“

​ V:
Verherrlicht mit mir den Herrn,


laßt uns gemeinsam seinen Namen rühmen.


Ich suchte den Herrn, und er hat mich erhört,


er hat mich all meinen Ängsten entrissen.
A:
„Kostet und seht, wie gut der Herr.


Halleluja. Halleluja.“

V:
Der Engel des Herrn umschirmt alle, 

die ihn ehren, und er befreit sie.


Kostet und seht, wie gütig der Herr ist;


wohl dem, der zu ihm sich flüchtet!
A:
„Kostet und seht, wie gut der Herr.


Halleluja. Halleluja.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Eph 4, 30 - 5, 2
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Beleidigt nicht den Heiligen Geist Gottes, 

dessen Siegel ihr tragt für den Tag der Erlösung.

Jede Art von Bitterkeit, 
Wut, Zorn, 
Geschrei und Lästerung 
und alles Böse 
verbannt aus eurer Mitte!

Seid gütig zueinander, 
seid barmherzig, 

vergebt einander,

weil auch Gott euch durch Christus vergeben hat.

Ahmt Gott nach als seine geliebten Kinder,

und liebt einander, 

weil auch Christus uns geliebt

und sich für uns hingegeben hat

als Gabe und als Opfer, das Gott gefällt.“

Wort des lebendigen Gottes.

RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Ich bin das lebendige Brot, 

das vom Himmel gekommen ist.

Wer dieses Brot ißt, wird in Ewigkeit leben.“




(vgl. Joh 6, 51)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 6, 47-51)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Das Manna machte kurz nur satt, - 



der Christ, der mich empfangen hat, - 



wird leben in der ew´gen Stadt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Das Brot des Lebens, das bin ich, - 



so jeder froh empfange mich, - 



in mir zu leben ewiglich. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 6, 47-51

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:

Amen, amen, ich sage euch:

Wer glaubt, hat das ewige Leben.

Ich bin das Brot des Lebens.

Eure Väter haben in der Wüste das Manna gegessen

und sind gestorben.

So aber ist es mit dem Brot,

das vom Himmel herabkommt:

Wenn jemand davon ißt,

wird er nicht sterben.

Ich bin das lebendige Brot,

das vom Himmel herabgekommen ist.

Wer von diesem Brot ißt, 

wird in Ewigkeit leben.

Das Brot, das ich geben werde,

ist mein Fleisch,

ich gebe es hin für das Le2ben der Welt.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Das Leben ist immer ein Weg, wir sprechen ja vom „Lebensweg“.

Damit sind nicht nur Stationen und Lebensabschnitte gemeint,

auch ein Reifen der Person ist angesprochen: 

Eine Entwicklung gehört zum Gehen seines Weges.

Elija wünscht sich den Tod. Er ist sehr unglücklich. 

In seiner Traurigkeit geht er den Weg zum Gottesberg
 - 

zu Gott.

Für viele führt der Lebensweg so ähnlich - oft oder zeitweise -

durch Wüste:

Es bedrückt ein Mißerfolg, eine Enttäuschung, Einsamkeit, Arbeitslosigkeit, Krankheit, Alter, das Zerbrechen einer Partnerschaft, Schuldenlast ...

In der Wüste kann der Mensch schwer leben, 

(- es droht der Tod -).

Gott hat sich aber immer wieder 

- auch und gerade - in der Wüste geoffenbart: 

im Dornstrauch,
 im Wasser aus dem Fels,

im Brot, das plötzlich als ein Geschenk des Himmels kam.

Gott spricht in Zeiten der Trauer und der Not 

auch zu uns sein aufrichtendes Wort: 

„Steh auf und iß! 

Sonst ist der Weg zu weit für dich.“

Wir leben in Gottes Gegenwart, 

in der Kraft des auferstandenen Christus.

Nicht nur die Erinnerung an Jesus ermutigt, 

den Lebensweg weiterzugehen,

da wird uns tatsächlich ein Stück Brot gegeben, 

zum Essen, als Nahrung, 

wobei nicht nur das Brot zählt, 

vielmehr noch, was dieses Brot bedeutet:

Da ist einer, der für dich da ist, der dich liebt!

Das Wort Gottes ist nicht nur „Fleisch“
 geworden.

Er hat sich selber als Brot gegeben:

„Ich bin das Brot, das vom Himmel herabgekommen ist“
,

„das lebendige Brot“
.

Elija wünscht sich den Tod.

Dieser Situation steht gegenüber das Wort des Evangeliums:


“Wer von diesem Brot ißt, wird in Ewigkeit leben.“

Jesus gibt sich selber in der Trostlosigkeit hin,

um einen Ausblick zu geben, der Freude und Zuversicht bedeutet,

der unserem Leben Zukunft gibt.

Die zweite Lesung hat uns erinnert an Jesus,

der „uns geliebt und sich für uns hingegeben hat“
. 

Paulus schreibt dieses Bekenntnis in Vergangenheit.

In der Eucharistie erfahren wir die Gegenwart:
Wir feiern die Hingabe Jesu, 

die sich wie damals auch heute ereignet:

Er gibt sein Leben für das Leben der Welt.

Wir werden hineingenommen 

in diese eine Erlösung von damals und heute, 

in das Wesen von Gott, der Liebe ist.

Im Stück Brot gibt sich der Gott der Liebe
 

als „Leben in Fülle“.

Die Wandlung des Brotes 

und das Einswerden mit Christus

möchte auch uns umgestalten zu Menschen, 

die immer mehr in das Wesen von Gott hineinreifen.

„Ahmt Gott nach ... und liebt einander“
, 

das ist der Auftrag, 

der uns mitgegeben ist für den Alttag.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. 

Hilf der Kirche im Verkünden der Frohen Botschaft, 

daß die Menschen in ihrem Leben einen Sinn sehen, 

der nicht nur in äußerem Wohlstand und Reichtum besteht, 

sondern vielmehr in bleibenden Werten der Güte und Liebe.

2. Schenke den Jugendlichen eine reife Einstellung zum Leben, 

daß sie zu wertvollen Persönlichkeiten heranreifen.

3. Stärke besonders die Kranken in ihrer Not und ermutige sie, 

weiter auf deine Hilfe zu vertrauen.

4. Wende ab neue Kriege und beende Haß und Streit 

durch bessere Einsicht und Versöhnung.

5. Weil du Herr über alle Schöpfung bist, 

bitten wir um das richtige Wetter für die Länder der Dürre, 

für die Landwirtschaft, Gemüse- und auch Blumengärtner.

6. Du gibst uns Speise, die bleibt für das ewige Leben. 

Nimm unsere Verstorbenen auf in deine Herrlichkeit 

und laß sie für immer teilhaben an der Fülle des ewigen Lebens.
Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

nimm unsere Gaben an 

und laß uns erfahren,

daß wir aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben bekommen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für das heilige Opfer.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater, 

wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander durch Güte, Barmherzigkeit und Vergebung 

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 414 („Präfation von der heiligen Eucharistie I“) 

oder:

MB 416 („Präfation von der heiligen Eucharistie II“) 

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Präfation von der heiligen Eucharistie I (A)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Als der wahre und ewige Hohepriester 


hat er die Feier eines immerwährenden Opfers gestiftet.

(13)  Er hat sich selbst als Opfergabe dargebracht


für das Heil der Welt 

(2)  und uns geboten, 

daß auch wir diese Gabe darbringen zu seinem Gedächtnis.

Er stärkt uns, wenn wir seinen Leib empfangen,


den er für uns geopfert hat.

Er heiligt uns, 

wenn wir sein Blut trinken, das er für uns vergossen hat.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen
zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von der heiligen Eucharistie II (C)
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat beim Letzten Abendmahl 


das Gedächtnis des Kreuzesopfers gestiftet

zum Heil der Menschen 

bis ans Ende der Zeit.

Das Mahl deiner Kirche heiligt und stärkt deine Gläubigen,

damit der Glaube die Menschen erfülle,

und die Liebe sie verbinde.

Am heiligen Tisch empfangen wir Brot für das Leben 

und werden neugestaltet nach dem Bild deines Sohnes.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:


I.

„Du bist gekommen,

damit wir das Leben haben

und es in Fülle haben.

Als Wort des Lebens

und als Brot des Lebens

hast du dich jetzt mir geschenkt,

damit ich eins sei mit dir.

Du bist das Leben, Leben in Fülle.

In dir und aus dir, Herr,

laß mich leben, ewig leben.

Du bist das Leben, ewiges Leben,

mein Leben.“

oder:

II.

„Du reichst uns das Brot des Lebens,

weil du willst, daß wir leben,

leben nicht nur ein paar Jahre auf Erden,

sondern in Ewigkeit.

Du selbst bist dieses Brot des Lebens,

dich dürfen wir aufnehmen in uns.

Du lädst mich ein,

(- bei dir in die Schule zu gehen,

Schüler Gottes zu sein, -)

von dir zu lernen
,

von deinem Wort,

von deinem Leben,

damit deine Gesinnung auch die meine,

dein Wille auch der meine werde.“

oder:

III.

„Du willst unsere Speise sein,

das wahre Brot vom Himmel, das Leben gibt.

Ja, Herr, ich habe Hunger nach Leben,

ich brauche Kraft in der Schwachheit.

Ich habe Sehnsucht nach Menschen, die ich liebe,

Sehnsucht nach Glück und Geborgenheit.

Gib mir Hunger, Sehnsucht nach dir,

denn nur in dir ist der Mensch

in Wahrheit geborgen.

Du bist mein Leben - Leben in Fülle.“

oder:

IV.

„‘Steh auf und iß! 

Sonst ist der Weg zu weit für dich.’

Dies Wort, einst zu Elija gesprochen, 

gilt auch für uns. 

In der Kraft dieser Speise 

können wir die Wege gehn, 

die vor uns liegen, 

und wir können aushalten, 

wenn wir geführt werden, 

wohin wir nicht wollen.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels geschenkt

als Beweis deiner Liebe.

Es erwirke uns immer neu 

die Vergebung der Sünden

und schenke uns dein Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gütiger Gott,

du hast uns das Brot des Himmels gegeben,

damit Glaube, Hoffnung und Liebe in uns wachsen.

Erhalte in uns

das Verlangen nach diesem wahren Brot,

das der Welt das Leben gibt,

und stärke uns (- mit jedem Wort,

das aus deinem Mund hervorgeht -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr und Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gesättigt

und uns in dieser Speise

ein Unterpfand dessen gegeben,

was unseren Augen noch verborgen ist.

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns gestärkt durch das lebendige Brot,

das vom Himmel kommt.

Deine Liebe,

die wir im Sakrament empfangen haben,

mache uns bereit,

dir in unseren Brüdern und Schwestern zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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